
Zentrale Prüfungen im Jahrgang 10 (ZP10) 16.09.2019 
 

Ziele: - Einheitliche Standards (auch im Vergleich mit anderen Bundesländern), Vergleichbarkeit von 
Leistungen, Verbesserung der Qualität in De, En, Ma 

 

Zeugnisnote in den Prüfungsfächern:   
 zur Hälfte für die im ganzen Schuljahr erbrachten Leistungen,  
 die andere Hälfte ergibt sich aus der Endnote der ZP10.  
 Die Leistungen in den übrigen Fächern werden wie gewohnt ermittelt. 
 Achtung bei Epochalfächern (BIO / Physik) 
 Die Kunstnote aus Jahrgang 9 kommt mit aufs Zeugnis, falls besser als 4 
 

Vorbereitung: Inhaltsbereiche und Beispielaufgaben sind im Internet veröffentlicht  
 unter www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/zp10. 
 In den Prüfungsaufgaben werden im ersten Teil die Basiskompetenzen 
 aus den Jg. 5-10, im zweiten Teil die Themenbereiche der Klassen 9-10 
 abgefragt. Zur ZP 10 schaffen die Schüler Übungshefte an (ca. 12€/Fach). 
 

Bearbeitungszeiten: 

Fach E-Kurs G-Kurs 

Deutsch 150 Minuten 125 Minuten 

Mathematik 120 Minuten  90 Minuten 

Englisch 120 Minuten  90 Minuten 

                  Zusätzlich stehen zur ersten Orientierung 10 Minuten und  
                  für Deutsch weitere 10 Minuten zur Aufgabenauswahl zur Verfügung. 
 

Zweitkorrektur: innerhalb der Schule 
Fall 1: Jahresnote und Prüfungsnote stimmen überein: Der Fachlehrer (FL) legt Zeugnisnote fest; 
Fall 2: Abweichung um 1 Notenstufe: FL und Zweitkorrektor bestimmen Zeugnisnote 
Fall 3: Abweichung um 2 Notenstufen; FL setzt Zeugnisnote nach dem arithmetischen Mittel fest oder 

Schüler*in entscheidet sich für mündliche Prüfung 
Fall 4: Abweichung um 3 Notenstufen: mündliche Prüfung findet zwingend statt!  

 Der Fachlehrer benennt 3 Unterrichtsvorhaben aus Jg. 10 als inhaltliche Grundlage;  
 Nach 15-Minütiger Vorbereitung findet ein Prüfungsgespräch von 15 Minuten Dauer statt. 

Der Fachprüfungsausschuss (Vorsitz, Fachlehrkraft und Protokollant*in) legt die Endnote fest; 
 

Berechnung:  Die Zeugnisnote errechnet sich dann im Verhältnis: 
 

𝟓 ∙  (Vorzensur)  +  𝟑 ∙  (schriftl. Prüf. )   +  𝟐 ∙  (mündl. Prüfung)

𝟏𝟎
 

Beispiele: 

Vornote 50% Schriftl. Prüfung 
30% 

Mündl. Prüfung 
20% 

Zeugnisnote 

5 2 1 oder 2 5x5+3x2+2x1=33(35)   3                           

5 2 3,4,5 oder 6 5x5+3x2+2x6=37/39/41/43  4                         

2* 4 1 5x2+3x4+2x1=24  2 

2* 4 2,3,4,5 oder 6 5x2+3x4+2x2=26/34  3 

*  ohne mündl. Prüfung: arithm. Mittel aus 2 und 4 ist 3; nur mit einer sehr guten mündlichen Prüfung 
ist die Note zu verbessern. 
Mündliche Prüfung: Nach der Notenbekanntgabe können sich Schüler/innen mit zwei Notenstufen 
Abweichung innerhalb einer Frist von drei Tagen freiwillig zur mündl.Prüfung anmelden; 
Berechnungen zeigen, dass sich diese Prüfung nur dann lohnt, wenn die Vornote die bessere der 
beiden Noten war. 
 

Termine:  Schriftliche Prüfung: D: 07.05.2020; E: 12.05.2020; M: 14.05.2020 
         Ggf. mündliche Prüfung: am 15./16.06.2020  
 

Nachprüfungen zur Erlangung eines bestimmten Abschlusses sind in Deutsch, Mathematik, Englisch 
dann nicht mehr möglich, wohl aber in den übrigen Fächern. (Ausnahmeregelung WPI !) 


